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Das Starthilfekabel der WeG-Initiative Vallendar hat sich bewährt! Der 25. Geburtstag steht an.
Vallendar. Ein Donnerstag Vormittag Ende März in einem stillen Ort am Rand des Westerwaldes bei Koblenz. Wir sind zu Besuch in der Pallottistraße 3, einem alten Gebäude mit moderner Einrichtung, das die Philosophisch-Theologische Hochschule der Pallottiner und ein Tagungshaus unter seinem Dach vereint. Die ersten warmen Sonnenstrahlen drängen milde in das Arbeitszimmer von Pallottinerpater Hubert Lenz. Lebhafte Stimmen füllen den Raum. 
Eine von ihnen ist Andrea. Sie ist leidenschaftlich gern im Einsatz für andere. Als Richterin steht sie im Auftrag des Staates für Recht und Gesetz ein. Doch trägt Andrea nicht wie sonst um diese Zeit ihre Richterrobe, sondern einen kecken kirschroten Blazer. Denn so oft sie kann, geht Andrea für Gott und Glaube in die Spur. Sie ist eine von 25 ehrenamtlich Engagierten der WeG-Initiative und gehört zu denen, die jeden Donnerstag zu einer Besprechung zusammenkommen. Seit einiger Zeit ist auch Horst im Team. Er erklärt: „WeG – das steht zunächst für Wege erwachsenen Glaubens, wir buchstabieren mit einem Augenzwinkern aber auch gern: Wir empfehlen Gott, Glaube, Gemeinschaft. Im Rahmen unserer Arbeit laden wir Erwachsene ein, ihren eigenen Weg mit Gott zu entdecken. Schon manch einer hat dabei in Ihm seinen besten Freund gefunden. Zwar kann man Beziehung nicht machen, wohl aber Begegnungs- und Erfahrungsräume schaffen. Dort können existentielle Fragen zur Sprache kommen und die Botschaft des Evangeliums kann als bedeutungsvoll für das eigene Leben entdeckt werden.“
Wie viele im Team hat auch Anja an einem Glaubenskurs teilgenommen. Sie erinnert sich: „Seit diesem ersten Kurs ist mir mehr und mehr bewusst geworden: Ich bin nicht allein, da ist EINER, der immer bei mir ist, nicht weil ich irgendetwas geleistet habe, sondern schlicht und ergreifend, weil ich es bin. Ich habe dort Menschen getroffen, die mit mir in ähnlicher Weise auf dem Weg waren, Gott im eigenen Leben zu entdecken, mit IHM in Beziehung zu treten. Dann kam mit der Zeit der Wunsch auf, andere Menschen auf ihrem Suchweg und bei ihren Fragen zu begleiten.“
Ein gemeinsamer Glaubensweg und die Sehnsucht, anderen Menschen Wege zu Gott zu ebnen, das schweißt zusammen. Sonja, ebenfalls im Team der WeG-Initiative, beschreibt mit leuchtenden Augen: Bei den alten Mönchen heißt es ja ora et labora, bete und arbeite. Das haben wir im Team wieder neu für uns entdeckt. Wir beten zusammen und kommen regelmäßig über einen Text aus der Heiligen Schrift ins Gespräch. Dabei schauen wir, welche Bedeutung das Wort Gottes für unsere Arbeit hat und sprechen über das, was uns bewegt.“ Mechthild ergänzt: „Ohne Öl läuft der Motor beim Auto ja auch nicht rund. Er kommt ins Stocken und geht schließlich kaputt. Deswegen ist für uns das Gebet so wichtig. Die lebendige Verbundenheit mit Gott hält unseren Motor am Laufen.“
An diesem Donnerstagmorgen nun dreht sich alles um ein Thema: das 25-jährige Jubiläum der Vallendarer Glaubenskursarbeit im Mai dieses Jahres. Initiator Pater Lenz blickt zurück: „Es war und ist für uns wie eine Bootsfahrt. Der Ruf Jesu Fahrt hinaus auf den See! Dort werft eure Netze aus! gilt heute ebenso wie früher.“ Bis die Feierlichkeiten jedoch beginnen können, gibt es alle Hände voll zu tun. Doris schmunzelt und erklärt: „Als nächstes müssen noch die Klingelschilder getauscht werden. Im Zugehen auf das Jubiläum haben wir nämlich unser Boot einmal kräftig entrümpelt und gemerkt, dass der alte Name WeG-Projektstelle nicht mehr richtig zu uns passt.“ Vera erläutert: „Viele denken bei WeG sofort an Glaubenskurse für Erwachsene. Das ist sicher richtig und ein gewichtiger Bestandteil unserer Arbeit. Doch unser Horizont ist weiter und reicht von der Begleitung von Gruppen und Gemeinden bis hin zu einer neuen Art von Gemeindemission.“ Deshalb, betont Martina, die Büroleitung „steht nun WeG-Initiative auf dem Klingelschild.“
Zusammen mit dem neuen Namen gibt es auch eine neue Angebotsbroschüre. Ausgehend von den Erfahrungen der letzten Jahre und den Rückmeldungen vieler Kursteilnehmer hat das Team sein Konzept intensiv überarbeitet und kann nun ein deutlich breiteres Angebot präsentieren. Das ist zukünftig auch online abrufbar und Teil der neu gestalteten Homepage (www.glaube-hat-zukunft.de), die ab 12. Mai 2017 frei geschaltet wird.
Wenn Andrea ihren kirschroten Blazer bald wieder mit der Richterrobe tauscht und über Recht und Unrecht entscheidet, ist sie sich sicher: „Egal wo ich gerade bin, ob im Sitzungssaal oder bei einem Kurs in der Gemeinde: „Gott fährt immer mit. Er ist mein liebster Beifahrer geworden.“
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